
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rohrglanzglasröhr. u. Uferseggenried südl. von
Vollrathsruhe

langgestrecktes Soll im Grundmoränengebiet

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 5 9 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 2 7 0

Länge in m
,0Größe in ha

-
4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV R

04

RV G

03

XV S

61

BV S

7

LX G

5

AB B

2

SU G

Vegetationseinheiten
Rohrglanzgrasröhricht-Ufergehölz, Uferseggenried, Rasenschmielen-Brennessel-Grauerlen-Ufergehölz, Sumpflabkraut- u.
Sumpfvergißmeinnichtflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag vom umgebenden Acker

Gewässerschutzzone (10 m) ohne Düngung und Pflanzenschutz anlegen; keine Wiederaufnahme der Grabenpflege im
Biotop

keine Gefährdung

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 2 2 4 0 6 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00287

Das Biotop befindet sich in einem langgesteckten Soll im Grundmoränengebiet sowie auf den Böschungen und Böschungsoberkanten des 
Solls. Auf dem Sollboden wächst in der Südhälfte das Rohrglanzglasröhricht, welchem auch Sumpf-Reitgras beigemengt ist. Im Mittel- und 
Nordteil befinden sich an vier Stellen Rückstände von temporären Gewässern in Form von Teichbodenfluren von je etwa 2 m Durchmesser.
Sie werden von Fluren aus Sumpf-Labkraut und Sumpf-Vergißmeinnicht bedeckt. Hier stehen randlich zu dem Seggenried einzelne 
Exemplare der Fuchs-Segge. In der Nordhälfte wächst ein rasiges Uferseggenried, in welchem Bittersüßer Nachtschatten vorkommt. An der 
Nordspitze befindet sich, noch auf Torf, eine mächtige Silber-Weide. Sie hat einen Durchmesser von etwa 95 cm und eine Höhe von ca. 20 
m. Westlich auf der Böschung sowie östlich auf Böschung und Böschungsoberkante steht als standorttypischer Gehölzsaum ein 
Rasenschmielen-Brennessel-Grauerlenufergehölz. Gefährdend für das Biotop ist der Nährstoffeintrag vom Acker, der sich in der Ansiedlung 
der Großen Brennessel im Gehölzsaum ausdrückt. Eine nördlich an das Soll angrenzende Brennesselhochstaudenflur, die ausgegrenzt 
wurde, zeugt davon. Diese Flur wird durch einen Graben erweitert, welcher das Wasser in das Biotop leitet. Im Biotop selbst befindet sich 
kein funktionierender Graben mehr, was auch so bleiben sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

wasserw. Nutzg.

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

mehrere junge Erdkröten
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Alnus incana Carex riparia Deschampsia cespitosa Galium palustre
Myosotis palustris Veronica beccabunga

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex vulpina Festuca gigantea
Glecoma hederacea Juncus effusus Poa palustris Solanum dulcamara
Urtica dioica


